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Projektinitative Projektinhalte

         Im Rahmen des Bundesprogramms
                 “TOLERANZ FÖRDERN
               - KOMPETENZ STÄRKEN” 
             wird  in Cuxhaven das Projekt
                         

gefördert.

          Das Anliegen des Projektes ist es,
                         den Blick auf
               Verständigungsbarrieren zu 
   sensibilisieren und Lösungen zu erarbeiten.

Kompetenzen 
                                 zur 
            “Barrierefreien Kommunikation”
                            

        

Helfen Sie mit, werden Sie Multiplikatorin, 
     bzw. Multiplikator auf dem Weg zu 
    einem verständnisvollen Miteinander. 

www.kobako.de 

In Artikel 21 der UN-Behindertenrechtskon-
vention geht es um das Recht auf Zugang zu 
Informationen.
Informationen (z.B. In öffentlichen Einrichtun-
gen oder im Internet) müssen in unterschied-
lichen Formaten u. Technologien zur Verfüg-
ung gestellt werden, so dass sie auch für 
Menschen mit Behinderungen zugänglich 
sind. Verwendung von Gebärdensprache und 
alternativen Kommunikationsformen in öffent-
lichen Kommunikationssituationen. Massen-
medien (einschl. Internet) müssen für Men-
schen mit Behinderungen zugänglich sein.

Verbreitung und Schulung der Lautbeglei-
tenden Gebärdensprache.

Erarbeitung von praktikablen Lösungen, 
um grundlegende Informationen in öffent- 
lichen Gebäuden einfacher, z. B. mit Hilfe 
von  zusätzlichen internationalen Pikto-
grammen, für alle zugänglich zu machen.

Der Förderverein der “Schule am Meer” en-
gagiert sich mit diesem Projekt für und mit der 
Schule, und möchte dazu beitragen, dass 
Gleichberechtigung  in der Kommunikation für 
alle erreichbarer wird.
       
Die “Schule am Meer”, Förderschule mit dem 
Schwerpunkt Geistige Entwicklung, arbeitet 
grundsätzlich mit alternativen Kommunikations-
mitteln, damit die bestmögliche Verständigung 
für die Schulkinder erarbeitet werden kann.
Dazu gehört die Lautbegleitende Gebärden-
sprache, der Einsatz von international anerkan-
nten Bildkarten (Boardmakern), kleinen Sprach-
computern (Talkern) und anderen Hilfsmitteln.
Dieses Know-how  möchte die Schule gerne 
weitergeben und damit ein Stück Inklusion, 
praxisorientiert und zeitnah  anregen.   

Es wurde u.a. auch ein Kochbuch erarbeitet 
und erstellt, in dem alle Arbeitsschritte durch 
Fotos illustriert sind und somit eine leichte 
Verständlichkeit ermöglicht wird.
Das Kochbuch kann über den Förderverein der
 “Schule am Meer” erworben werden.

Projektarbeiten zur “Barrierefreien Kom- 
munikation” in Zusammenarbeit mit Kita´s, 
Schulen und anderen Institutionen.

Projektpunkte und Ziele

Netzwerkarbeit - Zusammenarbeit mit ver-
schiedenen Gruppen, Institutionen u. 
anderen interessierten Mitmenschen die
vielleicht täglich mit Barrieren in der Kom-
munikation zu tun haben, bzw. Freude 
daran haben, Gleichberechtigung in der 
Kommunikation für alle Menschen mit auf 
den Weg zu bringen. 



Projektleitung Andrea Keibel

www.kobako.de 

Tel.     0 47 21  - 7 13 71 71
Mobil     0179  - 6 83 34 20

Höfenweg 22, 27474 Cuxhaven

Förderverein der “Schule am Meer”

          In Zusammenarbeit mit der

                “Schule am Meer” 
     Schulleitung Karin Ladda-Winkler   

Tel.    0 47 21 -   3 83 14   
Fax    0 47 21 - 42 62 38   

Döser Feldweg 190, 27476 Cuxhaven

andreakeibel@aol.com

 schulleitung-schuleammeer@gmx.de
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                                  Aus Türen 
                               Tore machen ...

                 ... und uns damit ermöglichen, 
                            frei und mit Freude 
                         über Barrieren hinweg 
                            zu kommunizieren.
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